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Auch eine „moralifhe Abrüſtung' 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 

lo 15 Grofden, 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 
‚Serhäftaftunden von Uhr feüh bin 7 uhr abends, 
Speechſtunden des Scheiftieitere täglich von 2.50—8.50. 


Eine antideutſche Hetze! 


Eine Denunziation der Lodzer Dentichen. 


Vom Weſtmarken⸗Verband der ſich, wie er 
behauptet, den Schutz der Weſtgebiete Polens zur Aufgabe 
ſeſtellt hat, wird in ganz Polen eine Propaganda⸗ 
Woche in Sachen der polniſch⸗deutſchen Pro⸗ 
dleme organifiert. Auch in Lodz hat ſich ein ört⸗ 
liches Komitee gebildet, das zum 27. November eine 
Manifeſtatkon in Lodz plant. Das Komitee ſetzt ſich 
aus Vertretern der Kreiſe zuſammen, die ſich bei Kund⸗ 
gebungen, die gegen Deutſchland gerichtet find, immer zu⸗ 
ſammenfinden. Daß dies auch die Kreiſe ſind, die ſich 
gegen die hieſigen Deutſchen, die nicht im Lager der „Sa⸗ 
nierer“ ſtehen, richten, iſt bereits offenſichtlich geworden. 
Das Lodzer Komitee hat hieſigen Organiſationen 
Schreiben mit dem Erſuchen, an der geplanten Manifeſta⸗ 
tion teilzunehmen, zugehen laſſen. Der Zufall wollte «2, 
anders kann es ja nicht ſein, daß ein ſolches Schreiben auch 
einem Verein übergeben wurde, deſſen Mitglieder polniſche 
Staatsbürger deutſcher Nationalität ſind. Und ſo ſind 
wir imſtande, dieſes Schreiben als lennzeichnendes Doku⸗ 
ment der nationaliſtiſchen Hetzmache der 
Oeffentlichkeit zu übergeben. Das Schreiben lautet: 

Am Sonntag, dem 27. d. Mts., wird im Zuſam⸗ 
reuhang mit der Propagandawoche polniſch⸗deutſcher 
Probleme, die vom Weſtmarkenverein organſſiert iſt, 
eine Manifeſtation der Lodzer Geſell⸗ 
ſchaft gegen die Eroberungspolitik der 
Weſtnachbarn ſtattfinden. 1 

Ausmaß und Charakter der Maniſeſtation unſerer 
Stadt müſſen jo elementar fein, daß auf immer die 
Habgier der äußeren Feinde ſowie die 
Solidarität mit Berlin derjenigen Indi⸗ 
viduen der nationalen Minderheiten 
in Lodz, die ihre heiligſten Bürgerpflichten vergeſſen, 
abgekühlt werden. 


Wir wenden uns an Sie um zahlreiche Teilnahme 
(mit Fahne und Orcheſter) an obiger Kundgebung, die 
um 12 Uhr mittags auf dem Plae Wolnosci ſtattfinden 
wird. Den Standort während der Manifeſtation wird 
Sejmabgeordneter Wolezynſki anweiſen. 


Für das Vollzugskomitee der Propagandawoche 
polniſch⸗deutſcher Probleme 
—) B. Grochowski. —) Dr. E. Sambooſli. 


Alſo es wird in Lodz zu einer Manifeſtation auf⸗ 
gerufen. Durch das recht anſprechende Vorhaben einer 
Propagandawoche für polniſch⸗deutſche Probleme oll 
nicht, wie man annehmen müßte, eine Annäherung zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Polen herbeigeführt werden, ſondern 
gegen „die Habgier der auswärtigen Feinde“ (Deukſch⸗ 
land!) und gegen — hört! — die Solidarität mit Berlin“ 
der deutſchen Minderheit in Lodz ſoll proteftiert werden. 
Und man will eine „elementare“ Kundgebung haben, in 
Wirklichkeit aber wird bereits ſeit dem 9. November an der 
Kundgebung „gearbeitet“. Die Lodzer offiziellen „Sa⸗ 
naejagrößen“, der regierungsparteilſche Seſmabgeorbnere 
Wolezynſki, der Direktor der Krankenkaſſe Dr. Sa m⸗ 
borſki und noch einige, find an der Arbeit. 

Soll dies vielleicht die „moraliſche 
Abrüſtung“ ſein, die Polen im Völker⸗ 
bund verlangt? 


Bei uns nicht möglich. 


Aus Prag wird gemeldet: Präsident Maſaryk 
wird am kommenden Dienstag im Rahmen des Rundfunks 
für deutſche Schulen zu den deutſchen Schulkindern über den 
Friedensgedanken ſprechen. — Bei uns in Roter 
ift dies nicht möglich! 


Der polniſch⸗Danziger Streit. 


Letzter Einigungsverſuch des Donziger Völterbundlommiſſars. 
Polen lehnt die Vorſchläge ab. 


Nachdem die Danzig⸗polniſchen Verhandlungen in 
Warſchau über ſchwebende Wirtſchafts⸗ und Zollfragen ge⸗ 
ſcheitert waren, 

hat der Danziger Völkerbudkommiſſar beiden Par⸗ 
teien einen Entwurf für eine Regelung auf drei Jahre 
vorgeſchlagen 
und erklärt, daß er in dieſem Vorſchlag einen letzten Ver⸗ 
ſuch zu einer Regelung der Fragen im Wege beiderſeitigen 
Einverſtändniſſes erblicke. Gleichzeitig legte der Völker⸗ 
bundkommiſſar den beiden Parteien einen 
Entwurf zu ſoſortiger Regelung der in Genf anhängig 
gemachten Streitfragen wegen Einführung des polni« 
fen Zloty auf den polniſchen Eiſenbahnen auf dem 
Gebiete der Freien Stadt Danzig 
vor ſowie einen 
Entwurf zur Auſhebung aller Verbote der Danziger 
Zeitungen in Polen und der polniſchen Zeitungen in 
Danzig. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig erblickte in 
dieſen Entwürfen eine geeignete Grundlage für 
eine praktiſche und ſofortige Löfung der beſtehenden Schwie⸗ 
rigkeiten. Der Vertreter der polniſchen Regie⸗ 
rung erklärte, daß die polniſche Regierung den von dem 
Völkerbundkommiſſar vorgeſchlagenen Entwurf nicht an⸗ 
nehmen könne. 


Der Hohe Kommiſſar wird daher am 20. November 
vor feiner Abreiſe nach Genf ſeine Entſcheidung mitteilen. 


Danziger Kundgebung gegen 
öloiyzablungen 

Gegen die von Ba zum 1. Dezember d. Js. beab⸗ 
ſichtigte Einführung der Zlotyzahlung bei den Danziger 
Ciſenbahnen fand am Freitagabend in Danzig eine vom 
Danziger Heimatdienſt veranſtaltete große Volkskund⸗ 
gebung ftatt. 

Zum Schluß der Kundgebung wurde einſtimmig eine 
Entſchließung angenommen, in der gegen die von Polen 
beabſichtigte Einführung der polniſchen Währung und die 
Ausſchaltung der Danziger Währung an den Danziger 
Eiſenbahnen Proteſt erhoben wird. Die Danziger Bey 
kerung erblicke darin den Auftakt zu einem Generalangriff 
auf die Danziger Währung. Die Danziger Bevölkerung 
lehne die Annahme jeder aufgezwungenen fremden Wäh⸗ 
rung ab und wende ſich geſchloſſen gegen die Methode, durch 
Schaffung vollendeter Tatſachen den Ausgang eines Streit⸗ 
jalle3 zu beeinfluſſen. Die Danziger Bevöllerung erwartet 
vom Völkerbundrat eine entſchiedene Zurückweiſung des 
polniſchen Anſchlages. 


Hungers not in Thrazſen. 

Das Sofioter Blatt „Utro“ teilt mit, daß in den Ber 
zirken an der thraziſchen Grenze eine furchtbare Hungersnet 
herrſcht und daß über 20 000 Kinder Gefahr laufen, Hun⸗ 
ders zu ſterben. 


Anzeigenypreiſe: Die ſlebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeife 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeille 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche An, 15 aufgegeben — 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Ein neuer Schlag für die Staatsbeamten. 
Die Schulgebühren werden nicht mehr ausgezahlt. 
Die Staatsbeamten haben den Segen der Sanacja 

wieder einmal zu ſpüren bekommen. Und zwar hat die 
Regierung aus Sparſamkeitsgründen beſchloſſen, den Bes 
amten die Schulgebühren nicht mehr auszuzahlen. Wenn 
nämlich ein Staatsbeamter ſein Kind wegen Raummangeis 
in ein ſtaatliches Gymnaſium nicht unterbringen konnte und 
er es in eine private Mittelſchule ſchicken mußte, ſo wurden 
ihm bisher immer die Schulgebühren zurückerſtattet. Nun 
hat die Regierung auch hierin ihr hartes Nein aus⸗ 
geſprochen. 

Es iſt klar, daß viele Staatsbeamte durch dieſe „Spar⸗ 
ſamkeitsmaßnahme“ der Regierung gezwungen fein werden, 
ihre Kinder aus der Schule zu nehmen. Anderſeits iſt das 
aber auch ein ſchwerer Schlag für viele Privatſchulen, die 
von zahlreichen Kindern von Staatsbeamten beſucht 
werben. 

So wird zur Zeit der Sanacja die Bildung des Volles 
„gefördert.. 


Bed fährt nach Genf. 


Die halbamtliche Preſſeagentur „Iſkra“ meldet, 
Außenminiſter Joſef Beck begibt ſich nach Genf, um an den 
Verhandlungen des Völkerbundrates teilzunehmen. Außen⸗ 
miniſter Beck wird ſich unterwegs mit ſeinem Stellvertreter 
Szembeck treffen, der auch nach Genf fährt. 

Außenminister Beck reift am Sonnabend ab. Ihn ber 
gleiten der Kabinekkschef m Außenminiſterium Dembieki 
und der perſönliche Sekrekär Friedrich. 


Gewerlſchaf en proleſtſeren 
gegen das Vereinsgeſetz. 

Auf einer gemeinſamen Konferenz der Vertreter der 
Zentralen Gewerkſchaftskommiſſion (Klaſſenkampfgewerk⸗ - 
ſchaften), der chriſtlichen und der polniſchen Gewerkſchaften 
wurde einmütig Proteſt gegen das Dekret über die Vereine, 
das am 1. Januar 1933 in Kraft treken foll, erhoben. Es 
wird mit allem Nachdruck hervorgehoben, daß das neue 
Vereinsgeſetz die in der Staaksverfaſſung garantierte 
Koalitionsfreiheit zunichte macht. 


Weder deei Per onen gehenklt. 


Vom Standgericht in Wolkowyſk wurden Juljan Ras 
pitan, W. Korniejezuk und Jakob Dulezewſti für einen 
Raubmord zum Tode durch Erhängen verurteilt. Da das 
Gnadengeſuch vom Staatspräjidenten abgelehnt wurde, 
wurde das Urteil vollſtreckt. 


Ein Beamter der franzöſiſchen Volſchaft 
als Betrüger. 

Großes Auſſehen hat in Warſchau die Verhaftung des 
Sekretärs der Handelsabteilung der franzöſiſchen Botſch oft 
Manczak hervorgerufen. Manczaf hat eine Kaution ver⸗ 
untreut, die von zwei Kaufleuten für die Erteilung der Korte 
zeſſion für den Kohlenverkauf der polniſch⸗franzöſiſchen 
Firma „Skarboferm“ hinterlegt worden war. Die Er⸗ 
langung der Konzeſſion ſollte durch Vermittlung Manczafs 
erfolgen. 


Keine Teilnahme Polens an der 
Ch tagoer Weltausſtellung. 

Das Außenminiſterſum hat die Botſchaft der Verei⸗ 
nigten Staaten in Warſchau offiziell davon in Kenntuls 
geſetzt, daß Polen an der Weltausſtellung, die bekanntlich 
im Jahre 1933 in Chicago stattfinden ſoll, nicht teilnehnen 
werde. Dieſer Entſchluß der Regierung wird durch Spar⸗ 
maßnahmen begründet. 


Die Revolution in Honduras. 


London, 18. November. Die Bundestruppen von 
Honduras haben, wie aus Tegueigalpa gemeldet wird, er⸗ 
folgreiche Vorſtöße gegen die Aufſtändiſchen in Nordhondu⸗ 
ras unternommen. Nach einer erbitterten Schlacht be 
ſpire, bei der es viele Tote gab, zogen ſich die Aufſtär 
nach Nacaoma zurück. Die Regferungstruppen haben 
mehrere Städte zurückerobert. Der Aufſtändiſchenführer 
General Tonſeca hat ſich in die Gebirgsgegend weſtlich der 


1 Hauptſtadt Tegurigalpa zurückgezogen. 
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Geſtändnis durch Schläge erpreht. 


Drei Monate G nis für einen Poliziſten für Miß⸗ 
handlung eines Häſtlings. 

Vor dem Warſchauer Appellationsgericht wurde vor⸗ 
geſtern die Strafſache gegen den Poliziſten Penczek aus 
Bialyſtok verhandelt, der in erſter Stang zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis wegen Erpreſſung von Ausſagen durch 
eilt wurde. 
der Sachverhalt zugrunde: 
r in Bialyſtok wurde eine Flobertpiſtole 
hleu. Die wies auf zu hüler als die mutmaß⸗ 
Tüter hin. Auf Grund der Ausſagen des einen 
Knaben wurbe der andere verhaftet, obzwar er mit aller 
Eniſchiebenheit bete „„ daß er den Diebſtahl nicht ber 
gangen habe. In nterſuchungshaſt wurde nur der 
unglitckliche Knabe fo lange geschlagen, bis er erklärte, die 
Flobertpiſtale g. len zu haben. Grit nach dieſem erpeoß 
ten Belennktel 6 Peinigung des Knaben auf, 
dlung gegen den Knaben wegen 
3 vor Gericht ſtattſand, widerkief 
ſuchung gemachten Ausſagen 

durch Schläge ge⸗ 
uch der andere Knabe ſei 


dem Hinweis, daß er de 
zwungen worden jet. D 
Ausſagen zurückgezogen h. 
vor und der angel. 


RE 


Schüler mußte ſreigeſprochen 


un wurde aber ein Verfahren gegen den Poliziſ 
wegen Mißhandlung des verhafteten Knaben ein⸗ 
und dieſer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. 
ericht hat Urteil der erſten Inſtanz 


Erinne acht, daß auch die An⸗ 


S. Linke, der gegenwär⸗ 


en im Pro 0 
gericht verhandelt wird, ſich vor 
len, daß fie im Gefängnis geſchlagen 


lig vor dem L 
Gericht 
wurden. 


beſchm 


Gefänenis⸗Tragödle. 
h und Hungerſtreik. 


ichtet aus Stargard: 
untergebrachte Wilhelm 


De and verur: 
tabletten und ſchuftt ſich 
Als man ihn mit Mühe gerettet ha 
gerſtreil und nahm 10 Tage hindurch 
ſo daß man ihm gewaltſam Nahr 
il erklärt hartnäckig, daß er un⸗ 
ei und den Tod einem Aufent⸗ 


Dhaner verbannen deutſchen Lehrer. 

KN 0 3 m Auf Befehl. des Kreis⸗ 
de der Ortsgruppe des 
dem Orte Sintautai an der 


jan der polniſchen Grenze 


verbau ung erfolgte auf Grunb 
einer An, der litauiſchen Schule. Speder 
hatte ſeit e r Ze deutſchen Kindern an Stelle der 


werbutenen hen Schule einen Religionsunterricht in 
htet und zuletzt eine deutſche Vü⸗ 
der Umgegend in ſeiner Wohnung 
widerſpricht in keiner Weiſe den 
ö Einſprüche der Ortsgruppe 
des Kulturverbandes beim Mi⸗ 
blieben bisher erfolglos, 


Prelsſeſtfetzung in Frankreich. 


18. No 


Pa 


franzöſiſchen Kammer über die Landwirtſchaftslkriſe iſt in 


Die Ausſprache in der 


einer Nachifigung beendet worden, 
Megierung eine gemeinſame radikalſoziale und ſozialiſtiſche 
Entschließung annahm, die als Haußtforderung die ſofor⸗ 
tige Schaffung eines 9 ſeſtſeßzungsbüros unter der Kon⸗ 
trolle des Landwirtſcha iſters enthält. Dieſe Ent⸗ 
schließung, die mit dem Vertrauensvotmm für die Re zie⸗ 
rung verbunden war, wurde von der Kammer mit 377 zu 
212 Stimmen angenommen. 


in deren Verlauf die 


11 


Der ſranzöſiſche Luftfahrtstrach. 


Paris, 18. November. Im Verlauf dor Kammer- 
1 ch bei der franzöſiſchen Luftfahrt: 
wandte ſich der radikalſoziale Ups 
n gegen das ſchleppende Tempo des 
ro Poſtaſe. Der langſame, aber 
lſchaft drücke ſich auch in der Un⸗ 
In den letzten acht Jahren ſeien nicht 
178 Apparate der Aero Poſtale zerſtört wor⸗ 
ien fie während des Fluges auseinander 


0 
{ 


Prozeſſes gegen die 
ſichere Verfall der 
lſtatſſtit aus, 
veniger al 
Jen. Teile 


brochen. 97 Flugzeugführer und Begleiter ſeſen gelztet 
80 verletzt worden. 103 Fluggäſte hätten den Tod 
ſunden. 


Suſammenkunft Roosevelt Hoover. 


Waſhingzon, 18. November. Rooſevelt wird 

Feiner Zuſammenkunft mit Präſtdent Hoover in Sachen 
ſchulden von Pr ahmond Moley von der 
t et ſein. Moley war eiter 

ührend des Präſtdentenwahlfeldzuges. 


5 


er Ratgeber 
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Hindenburg empfängt! 


Keine Verlautbarungen über Hindenburas Beſhrechungen mit den Parteiführern. 


Berlin, 18. November. Die Beſprechungen des 
Reichspräſidenten mit den Parteiführern haben heute vor⸗ 
mittag begonnen. 

Amtlich wird mitgeteilt: Der Herr Reichspräſident 
empfing heute vormittag den Führer der deutſchnationalen. 
Volkspartei Geheimrat Hugenberg und heute nachmit⸗ 
tag den Führer der Zentrumspartei Prälat Kaas jowiv 
den Führer der Denkſchen Volkspartei Dingeldey zu 
Einzelbeſprechungen Über die politiſche Lage. 

Ueber dieſen amtlichen Bericht hinaus wird an den, 
uſtändigen Stellen keinerlei Mitteilung gemacht. Auch die 
Pore ihrer ſind gebeten worden, die Beſprechungen ſtreng 
vertraulich zu behandeln. 

Adolf Hitler iſt heute nachmittag mit einem Son⸗ 
derflugzeug in Berlin eingetroffen, 


Die Regierungslompetenzen in Preußen. 

Berlin, 18, November. Der Reichspräſtdent hat 
auf Grund des Art, 48 Abſ. 2 eine Nolverordnung erlaſſon, 
die die Fragen der Teilung der Gewalten zwiſchen don 
skommiſſaren und dem preußiſchen Staatsminſſterlum 


Burgfeieden bis 2. Januar 1933. 

Der politiſche Burgfrieden, das Verbot öffentlicher 
e und Kundgebungen unter freiem Himmel 
iſt jetzt vom Reichspräſidenken Hindenburg bis zum 2. Ja⸗ 
mar 1933 verlängert worden. 


G. P. D. verlangt Beschleunigung 
des Volksbegehrens. 
Sozialdemolratiſche Antrüge für die nächſte Reichstags⸗ 
ſitzung. 

Berlin, 18. November. Die ſozialdemokratiſche 
Reichstagsfraltion hielt heute eine Fraktionsſigung ab, in 
der beſchloſſen wurde, im Reichstag Anträge auf Aufhebung 
der Notverordnung über die Maßnahmen zur Arbeies⸗ 
beihilfe, über die Belebung der Wirtſchaft und zur Vermeh⸗ 


Erwerbsloſe bei Nooſebelt. 


Neuyork, 18. November. Unter ſcharfem geheim⸗ 
polizeilichen Schutz empfing Rooſevelt am Freitag in Al⸗ 
band eine Abordnung Erwerbsloſer, die einen Hunger⸗ 
marſch nach Waſhington planen. 

Dis Abordnung forderte ſofortige Bewilligung von 
100 Millionen Dollar durch den Kongreß, damit die Er⸗ 
werbsloſen unterſtützt werden können. Sie verlangte fer⸗ 
ner Freigabe der Arſenalkaſernen für die Wohnungsloſen, 
freie Beköſtigung und freie Fahrt für den Hungermarſch 
nach Waſhington. Zum Schluß forderten ſie, daß Rooſe⸗ 
velt ſich bei Hoover für die Hungerdemonſtranten einſeßzte. 

Rooſepelt lehnte alle dieſe Forderungen ab, indem er 
erklärte, er ſei Staatsbürger und könne dem Präſidenten 
nichts vorſchreiben. 


Japaus Antwort zum Ohlton⸗Bericht. 


Was wird der Völkerbund in der Mandſchureiftage 
umternehmen? 


Tokio, 18. November. Einige japaniſche Bläzter 
veröffentlichen am Freitag A ge aus der am 20, Novem⸗ 
ber zu veröffentlichenden japaniſchen Antwort auf den Be⸗ 
richt der Lytton⸗Kommiſſton über die mandſchuriſche Frage, 
Nach dieſen Angaben ſoll fich die Lage des mandſchuriſchen 
Staates erheblich geändert haben, nach dem die Lytton⸗ 
Kommiſſion den Fernen Oſten verlaſſen hat. Es könne da⸗ 
her der Bericht der Lytkon⸗Kommiſſton nicht mehr als 
Grundlage für die Verhandlungen über die mandſchuriſche 
Frage dienen. Ferner wird darauf hingewieſen, daß wie⸗ 
derholt Staaten unter Mitwirkung von Großmächten zu 
Hilfe daran worden ſeien. Die Mandschurei müſſe unter 
dem gleichen Geſichtspunkt beurteilt werden. 

Nach Angabe des bedeutenden Blattes „Nitſchi⸗Nitſchi“ 
weiſt die japaniſche Antwort darauf hin, daß der Bericht 
der Lytton⸗Kommiſſton zwei Japan befriedigende Punkte 
enthalte: den Hinweis darauf, daß China über keine feſte 
autoritäre Regierung verfüge und daß die Japan ſeind⸗ 
liche Boylottbewegung von der Nanfingregierung begün⸗ 
ſtigt werde. Der Grundsatz der Lytton⸗Kommiſſton beſtehe 
aber darin, daß er kroßdem China als einen feſt organiſter⸗ 
ten Staat betrachte. 

Der zweite Teil der Antwort hebt hervor, daß die 
Ausrufung des mandſchuriſchen Staates das Ergebnis einer 
claheitlichen Bewegung und der Unzufriedenheit der Beobl⸗ 
lerung mit dem Regiment Tſchanghſueliangs geweſen ſei. 
Weiter wird die Lykton⸗Kommiſſion bezichtigt, die Lage in 
der Mandſchurei falſch beleuchtet und auf die chineſtſche Re⸗ 
gierung gehört, die mandſchuriſchen Intereſſen dagegen 
nicht geachtet zu haben. 

Das vierte Kapitel der Antwort behandelt die Rolle 
Japans bei der Schaffung des neuen Staates. Eine un⸗ 
mittelbare Beteiligung wird beſtritten. 

Wie zu dieſen Veröfſentlichungen verlautet, gibt die 
Note der ſapaniſchen Regierung die Anſichten des japan 
ſchen Außenminiſters und des Kriegsminiſters wieder. 


rung der Arbeitsgelegenheit, die befanntlich ein großarti 
Geſchenk an die Induſtriellen darſtellen, einzubringen. W 
ter hat die Fraktion gegen die Verzögerung des von 
eingebrachten Volksbegehrens auf Aufhebung des ſoz 
politiſchen Teiles der Notverordnung vom 4. September 
Stellung genom Sie wird im Reichstag einen Goſetz 
entwurf zur Ausführung der Beſtimmungen über das olks⸗ 
begehren beantragen, dürch den die Friſten genau geregelt 
werden follen. 


Politiſche Aussprache über das Leipziger 
* Urteil. 


Dentſchriſt der Regierung Braun an den preußiſchen 
Landtag. 


Berlin, 18. November. Minifterpräfident Brau 
hat dem Landtag eine Mitteilung über das Leipziger Ur⸗ 
teil nebſt Entſcheidungsgründen und im Zuſammenhang 
damit eine Denffehrift über die Vorgänge am 20. Juli 1992 
und über den Verſaſſungsſtreit des Freiſtaates Preußen 
gegen das Reich zugeleitet. Dies iſt ſeit Monaten die erſte 
Vorlage, die dem Landtag von der preußiſchen Regierung 
zuging. 

Berlin, 18. November. Die Tagesordnung für die 
nächſte Sitzung des preußiſchen Landtags, die am Bonners⸗ 
tag ſtattfinden ſoll, enthält als Hauptpunkt die Mitteilung 
des Minifterpräfidenten Braun. Zu dieſer Frage liegen 
zahlreiche Anträge verſchiedener Fraktionen vor, über die 
eine gemeinſame Beratung ftattfinben ſoll. Dieſe Bera⸗ 
tung wird den Anlaß bilden für eine große politiſche 
Ausſprache. 


41 Feſtungs gefangene im Hungerſtreil. 


Berlin, 18. November. Seit elwa einer Woche 
befinden ſich von den 42 politiſchen Gefangenen in der 
Strafanſtalt Groß⸗Strelitz 41 kommuniſtiſche Gefangene im 
Hungerſtreik, Seit Sonnabend verweigern ſie jegliche 
Nahrungsaufnahme, ſogar Waller. 8 Gefangene mußten 
ins Krankenhaus gebracht werden. Zwangsernährung wird 
bereits erwogen. 


Aus Welt und Leben. 


Zwei Einiturzunnlüde, 
Insgeſamt 7 Tote und 4 Berletzte. 

In einer Vorſtadt von Palermo iſt infolge Nachgeben? 
der Grundmauern ein zweiſtöckiges Haus 7 7 
Perſonen wurden verſchüttet. Sie konnten nur als Lelchen 
geborgen werden. Mehrere Verletzte wurden ins Kranken, 
haus geſchafft. 

Ein ſchwweres Einſturzunglück ereignete ſich in Mann 
heim. Das Gerllſt an einem Neubau ſtürzte um. Daher 
wurden vier Maurer verletzt. 


Liebesdramn in Berlin. 

In Berlin⸗Charloktenburg ſpielte ſich Dienstag in den 
ſpäten Abendstunden ein Eiferſuchtsdrama ab. Eine 23 
Jahre alte Theaterſtatiſtin, die dort mit einem Kaufmann 
einen gemeinſchaftlichen Haushalt führte, ſchoß ſich vor den 
Augen ihres Freundes eine Kugel in den Kopf. Sie mußte 
in ein Krankenhaus gebracht werden und dürfte laum mit 
dem Leben davonkommen. Die Tat war durch den Ent⸗ 
ſchluß ihres Freundes veranlaßt, den Haushalt aufzulbſen 
und eine eigene Wohnung zu beziehen. 


Sportlerin am Paddelboot aus dem Aermelkanal 
auſgeſiſcht. 


Vor etwa 11 Tagen hatte die Hamburger Sportlerka 
Müller von Calais aus den Verſuch unternommen, den 
Aermellanal mit einem Paddelboot zu überqueren. Da ſie 
ſeit ihrer Abfahrt vermißt wurde, befürchtete man das 
ſchlimmſte. Jetzt wird bekannt, daß der in Dünkirchen ſta⸗ 
ionierte Schleppdampfer „Dairplay v“ die Paddlerin aus 
ſchwerer Seenot gerettet und in Dünkirchen an Land geſetzt 
hat. Die Sportlerin hat ſich von den Anſtrengungen ber 
reits wieder erholt. 


Ein Mann erfroren. 


„In der Nähe von Oſterburg (Altmark) wurde die 
Leiche eines Mannes gefunden, der nach dem ärztlichen 
Befund erfroren iſt. Der Tote war gut geffeibet und un⸗ 
egal 50 Jahre alt. Seine Perſonalien find noch un 


ekannt. 
Mord und Selbſtmord. 


Am Donnerstag wurden bei Weidenhof im Kreiſe 
Breslau in einem Geſtrüpp an der Weidebrücke die Leichen 
eines Mannes und einer Frau aufgefunden. Beide Lei⸗ 
925 weiſen je einen rechten Schläfenſchuß auf. Die bei der 

at benußte Waffe hielt der Mann noch in der Hand. Es 
liegt daher die Vermutung nahe, daß er zunächſt die Frau 
und dann ſich ſelbſt getötet hat. Es handelt ſich anſcheinend 
um ein Ehepaar. 

Der Wiener Architekt Karl Hagbolck und feine Gateln, 
haben auf der Rax (Wiener Hochgebirge) aus bisher um 
bekannter Urſache Selbſtmord begangen. 
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10. Verhandlungstag im Prozeß gegen die P. P. S.⸗Linke 


Weitere Aussagen Brhlaks. 


Das Gericht läßt Genenüberitelung Nowaczyls mit Brhlat nicht zu. 


Geſtern, als am 10, Verhandlungstag im Prozeß gegen 
bie Pas Linke, wurde das Verhör des Aspiranten Bry⸗ 


la k fortgeſetzt. 

N walt Wachtel fragt, ob Nowgezyl von den 
dom Abgeordneten Roſiak erhaltenen 10000 Dollar ge⸗ 
prochen habe. 

Zeuge: Das iſt Auntsgeheimnis. 

— Wann erhielt Nowaczyt die 500 Zloty von der 
Polizei. 

— Ju der zweite 
oder Juli. 

Sollte das Geld zur Reiſe dienen d 

— Nicht nur zur Reiſe, ſondern auch für die Zeit bis 
zum Erhalt einer Arbeit. 

— Hielt ſich Nowaezyk verſteckt 
eiite bald nach Poſen. 

Gotkon Zeuge behauptete auf Grund von Auga 
ben der Geheimagenten, daß die Ideologie der Pa An⸗ 
ten mit der der Kommuniſtiſchen Partei ibentiich je. Was 
bedeutet nach Meinung des Zeugen „Ideblogie““ 

Der Vorſitzende lehnt die Beantwortung dieſer Frage 
ab mit der Begründung, daß obzwar der Zeuge ohne Zwei 
jet intelligent jet, die Beantworkung dieſer Fräge aber einer 
Intelligenzprüfung gleichkäme. 

Goklotpfli ſtellt wiederum die Frage, welches der Un⸗ 
Id zwiſchen Ideologie und Parteiprogramm ſei. 

Der V nde lehnt auch dieſe Frage ab. 

Gotkowf Wie heißt das grundſäßliche Programm⸗ 
motto der Kommuniſtene 


Hälfte des Jahres 1931, im Juni 


laxigts. 
inken d 
regiert 


ſei. 


behau 5 Motto im Sinne der 


Sie hat einen Programmentwurf. 
arf eine Partei das Motto: „Nieder mit Polen“ 


aufſtellen? 

— Ich habe davon nichts gehört. 
Ruf „Es lebe die polniſche Räterepublil“ 
mit dem Motto: „Nieder mit Polen“. 

— Rt die Internationale illegal? Wurden ke 
Fälle notiert, daß legale Linksparteſen die Internationale 
gedruckt haben? 

— Andere Parteien haben wohl den Text der In⸗ 
ternationale gedruckt, aber bei de nfen hatte die Juter⸗ 
nationale einen anderen Wortlaut als in den legalen A 
gaben. 

— Konnte in Lodz der Hauptvorſtand der PPS. 
den jein? 

. 


Bel mir iſt der 
gleichbedeutend 


Angellagter Spalel: Können zwei Parteien von 
derſelhen Ideologie auf demselben Gebiet beſtehen? 
8 In dieſem Falle ja, da die eine Partei die lei⸗ 


tende war, die andere un nach außen hin wirkte, da fie von 
der Behörde legaliſtert war. Man hat niemals gehört, daß 


die Kommuniſtiſche Partei die PPS⸗Linle bekämpft Hätte 
oder umgekehrt. 

Rechtsauwalt Kamel fragt, ob allen Mitgliedern der 
PPS Linken bekannt war, daß ſie gleichzeitig Mitglieder. 
der Kommuniſtiſchen Partei waren, 

Zeuge: Nicht allen, nur den „höheren“, den Komitee. 
mitgliedern. 

Rechtsanwalt Kanel: Kann Zeuge einige ſolche auf 
der Anklagebank zeigen? a 

Zeuge zeigt auf einige auf der Anklagebaul Sitzende 

Angeklagter Olingier fragt, ob Zeuge ſich erinnern 
könne, daß er ihn, Olinger, durch Kopee hat vorhören laſſen, 
wie fange er von Kopee borhört würde, in welcher Weiſe 
und ob er Kopee gefragt habe: „Singt der Vogel 


ſch on , 

Zeuge herneinkt. 5 

Die nächſte Frage betrifft den Plan von Lodz, der bei 
Olinger gefunden würde. Bekanntlich war auf dem Plan 


Straße angezeichnet und mit einigen Buchſtaben 


In der Untersuchung erklärte Olinger, daß die Buch⸗ 
ſtaben Lem Telephonnummern bedeuteten. Er wolle 
aber durch J abe dieſer Nummer den Inhaber nicht 
kompromiktieren. Zeuge erklärt aber, daß die Buchſtaben 
auf deim Stadtplan beſtimmt Ch zeichen waren 

agen und Vorwürfe de 


= 


feine in der Unter» 
alte. 

n unwichtigen Ab⸗ 
Ausſagen aufrecht 


ederſchrift. 
t, ob Zeu 
aufrecht 
I er mit 
damals gemachte 


Zeuge beha 
ünderungen ſeine 


erhal 


ordnet der Vorſitzende das Verlejen der 
gen an. 


Jufolge def 
gen des Ze 
FFF 


Autodiebe rauben Geſchüftsboten 
10 990 Mark. 


Geſtern mittag wurde in Hamburg in der Repſold⸗ 
5 5 lich frecher Raubüberfall auf einen 
ührt, wobei den Tätern über 10 900 


* 


ſtraße ein außeror 

Geſchäftsboten ausg. 
Mark in die Hände fielen, die der 50jährige Bote zur Ban 
bringen ſollte. Er trug das Geld in der Aktentaſche bei ſich 
Plötzlich fuhr eine Limouſine dicht an den Bürgerſt 
an, dem Wagen entſtieg ein maskierter Mann, der jo 


fort 


auf den Boten zuſprang und ihm unter Bedrohung mit 
einem Revolver die Aktentaſche entriß. Der Ränder 
ſprang dann mit dem Gelde in den Wagen, 


der in ſchneller Fahrt davonſuhr. Der Räuber trug Line 


grauſchwarze Maske. 


Nächtlicher Kampf mit Wölfen. 
Abenteuer zweier junger Leute. 

Zwei junge Engländer, die eine Reiſe durch Nord» 
Skandinavien machten, erlebten kürzlich ein ſchreckli 
Abenteuer. Sie befanden ſich, wie eine ſchwediſche Zeitung 
berichtet, in der nördlichſten Ecke von Schweden, als ſie 
kurz vor einem Lappendorf abends haltmachten und ihr 
Zelt auſſchlugen. Es herrſchte eine bittere Kälte, deshalb, 
krochen ste jo ſchnell wie möglich in ihre Schlaffäcke. Als 


Zeuge erklärt darauf, daß er ſeine bei der Unter⸗ 
ſuchung gemachten Ausſagen aufrecht erhalte. 

Rechtsanwalt Winawer ſtellt im Namen 
der Verteidigung 


den Antrag auf Gegenüberſtellung Nomaczuks 
mit Brylat, 


Der Staatsanwalt legt Verwahrung dagegen ein. 

Der Vorſitzende verlangt Begründung dſeſes Antrags: 

Rechtsanwalt Winawer begründet feinen Antrag mit 
den Ausſagen des Zeugen Nowaczyk, daß diefer unter 
Zwang ausgeſagt habe. Um die Wahrheit zu erfahren, 
mülfe man beide gegenüberstellen. 

Staatsanwalt Mandecki erklärt, daß ohne Rückſicht auf 
das Ergebnis der Gegenüberſtellung der Staatsanwalt den 
Ausſagen Nomgezyks kein Gewicht beimeſſe. 

Das Gericht begibt ſich zur Beratung und verkün⸗ 
bet darauf, daß die Ausſagen Nowaczyks genigen und eine 
Gegenüberſtellung daher überflliſſig ſei. 

Der Vorſitzende befreit darauf Brylak von weiteren 
Ausſagen. Angeklagter Olinger ſteht darauf auf und ſagt, 
ex habe Brylak noch etwas zu erklären. Olinger macht dem 
Zeugen verſchiedene Vorwürfe: feine Ausſagen ſeien un⸗ 
waht, er perſönlich habe Einfluß ausgeübt, die Angeklagten 
zu ſchlagen und habe darauf beſtanden, daß man von ihm 
Ausſagen erzwinge. 

Angeklagter Rybarozyk hält dem Zeugen vor, es 
wäre nicht wahr, daß er, Rybarezyk, einigemal verhaftet 
geweſen je. Er jet regelmäßig auf die schriftlichen Auf⸗ 
forderungen erſchienen. Die Polizei habe ihm „ehrliche“ 
Mitarbeit angeboten, er ſei überhaupt nicht Mitglied der 
Kommuniſtiſchen Partei geweſen. 

Angeklagter Cybulſki verneint, 1928 auf einer 
Verſammlung geſprochen zu haben. Die Ausſagen des 
Zeugen Über dieſe Angelegenheit ſeien unwahr⸗ 
Angeklagter Garlieki ſagt, er habe niemals der 
Skinten als Führer angehört, die Ausſagen des Zeu⸗ 
gen ſeien unwahr. 1928 habe er als Selbſtverwaltungs⸗ 
beamter der Partei nicht angehören können. 

Als letzter ſagt Ignaey Zajfert, Polizeileiter in 
da⸗Pabianicka, aus. Garlieki und Warga ſeien in der 
Unken tätig geweſen und hätten in Ruda die Partei ⸗ 
zelle gegründet. 

Das Gericht vertagte ſich darauf auf morgen. (p) 


ſie ungefähr eine Stunde geſchlafen hatten, wurden fie durch 
eigenartige Geräuſche geweckt. Sie lauschten geſpannt und 
wußten ſchon bald, was los war. Wölfe, die in der Ger 
gend beſonders zahlreich find, hatten ſich eingefunden und 
umzingelten das Zelt. Die Tiere waren anſcheinend aus⸗ 
gehungert. Ohne ihren Schlafſack zu verlaſſen, ſeuerten die 
beiden auf die Wölſe. Erſchreckt liefen dieſe auf und davon, 
0 daß es den Ueberfallenen möglich war, das Zelt zu ver⸗ 
aſſen. Doch nach kurzer Zeit kehrten die hungrigen Tiere 
in noch größerer Zahl zurſick, und jetzt begann ein Kampf 
auf Leben und Tod. So oft ein Wolf erſchoſſen wurde, 
fiel die Meute über den Kadaver her und verſchlang ihn. 
Erſt als ungefähr zwanzig Wölfe erlegt waren, verſchwan⸗ 
den die anderen im Dunkel der Nacht. 

Jetzt wagten es die beiden Männer, das nächſte Dorf 
aufzuſuchen, wo fie ganz ae anlangten. Sie hatten 
leichte Wunden davongetragen, konnten aber nach einigen 
Tagen ihre Reiſe wieder fortſetzen. 

Straßenbahnunglück: 2 Tote, 30 Verletzte. 

Ju der Nähe von Metz entgleifte geſtern eine Straßen⸗ 

bahn. Bisher würden zwei Tote und 30 Verletzte geborgen 
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Klatſch — traf es ein ſauſender, ſcharſer Peliſchen⸗ 
ſchlag. Im ſelben Moment ſtieg das andere Tier 
vorn hoch. Run ſchlugen die Zigeuner, denen die Unter⸗ 
brechung zu lange währte, auch wieder ihr Tamburin. Das 
machte die Pferde erſt recht ſcheu. Mit einem mächtigen 
Muct wollten fie nach rechts ausbrechen, mitten in den 
Haufen der erſchreckt auſſchrelenden Kinder. Da aber be⸗ 
kamen fie Brunos elſerne Hand zu fühlen. Mit harten, 
kurzen Zügelgriffen, daß die Geblſſe ſich in die Mäuler 
klemmten, wies er ihnen den Meiſter, brachte er ſie auf die 
Straße zurück und daun in ruhiger Gangart weiter. Sie 
verſuchten nicht einmal mehr Trab, aber ihre Zähne 
tnirſchten im Gezäum, Schaum pflockte von den Trenſen⸗ 
ringen und die zitternden Flanken wogten. 

Der energiſche Lenter auf dem Wagen empfand froh 
ſeinen Sieg, wie er überhaupt, ſolange er ſchon auf hei⸗ 
matlichem Boden weilte, feine alten Kräfte und feine 
frühere, innere Sicherheit ſich wieder regen fühlte. 

Die Männer und Burſchen aber, die ſich bereits ſchaden⸗ 
ſroh zugerufen hatten: „Jetzt gehen ſie ihm durch!“ blick 
ten ihm bewundernd nach. 

„Kraft muß er doch haben“, gab einer unumwunden 
ſchnell hätte jo leicht feiner die Gäule gebändigt.“ 


Niemand widersprach. 

Auch Hanna Leſſen, die eben vom Krämer kam, hatte, 
von Bruno unbemerkt, den aufregenden Vorfall geſehen 
und befürchtet, Bruno würde die Herrſchaft über die 
ſtörriſchen Tiere verlieren. Als er aber die Pferde doch 
in der Gewalt behielt, hatte fie ſich ſeinetwegen &hrlich 
gefreut und ihm von Herzen den Triumph vor den 
ſpottenden Zuſchauern gegönnt. Sie wußte ja, wie ab⸗ 
fällig man ihn beſprach, wie ihn ſelbſt ihr Vater, der doch 
mit dem alten Jürgens eng befreundet war, gelegentlich 
verhöhnte, und wie ihr Bruder, der den „Studierten“ nie 
gemocht, ſchon jetzt den Ruin des Jürgenshoſes prophe⸗ 
zelte. 

Hanna haßte dieſe üblen Nachreden. Sie ſchmerzten fie, 
nicht allein, weil fie häßlich und ihr verabſcheuungs⸗ 
würdig waren, ſondern vielmehr deshalb, weil ſie gerade 
dem noch immer Geliebten galten, Sie litt darunter um 
ihn, litt zu ihrem eigenen Verdruſſe, denn ſie ſah daran, 
daß ſie Bruno noch immer liebte. Und das durfte nicht 
ſein, das wollte ſie nicht. Sie hatte ihn zwar ſeinem Vater 
gegenüber verteidigt: „Niemand kann für ſeines Herzens 
Zug“, aber in Stunden, da ſie ſich einſam und glücklos 
fühlte, und das geſchah jetzt, ſeitdem fie Bruno wieder in 
der Nähe wußte, öfter, gab ſie ihm doch die Schuld an 
ihrem Leid, bezichtete ſie ihn doch der Untreue. 

Dann nahm ſie ſich vor, ihn zu verachten, um, wenn 
ſie ihn zufällig einmal ſah oder ſeinen Namen hörte, doch 
gleich wieder ihr Herz in warmer Zuneigung und Sehn⸗ 
ſucht erglühen zu fühlen. Aber fie verbarg ihre Gefühle 
ängſtlich. Immer mußte fie auf der Lauer fein, daß fie fich 
nicht unbedacht verriet und für Bruno Partei ergriff, 
wenn man ihn befrittelte, 


* 4 


Es war der zweite Sonntag, den Bruno nach feiner 
Rücltehr wieder in der Heimat verlebte. 

Die Leſſens feierten ihre ſilberne Hochzeit, das Haus 
war voller Gäſte, und Hanna hatte den ganzen Nachmittag 
fleißig in der überheißen Küche gewirtſchaftet. Gegen 
Abend empfand ſie heftige Kopfſchmerzen. Die Mutter, 
die krant war und leidend unter den fröhlichen Gäſten 
ſaß, ſchlug der Tochter einen kleinen Spaziergang vor. 

„Die friſche Luft“, ſagte ſie, „tut dir wohl“, und meinte, 
als die Tochter ſich noch ſträubte: „Geh nur, Kind! Das 
Abendeſſen iſt ja fertig und länger bleibt doch niemand. 
Das Forträumen und Spülen des Geſchirrs können Guſtel 
und Maria auch ohne deine Hilfe beſorgen. Geh.“ 

Hanna nahm dankbar an und benutzte einen Augen ⸗ 
blick, da der Vetter Friedrich, der heute immer neben dem 
Küchenherd gehockt und fait ohne Unterlaß von feinen auf 
ſie anſpielenden Heiratsplänen geſprochen hatte, für kurze 
Zeit ſich in der Gäſteſtube mit einem anderen Vetter 
unterhielt, um heimlich und unbeachtet aus der hinteren 
Haustür zu ſchlüpfen. Schnell durchſchritt ſie den Garten, 
öffnete an ſeinem Ende in der entlaubten Hecke ein vers 
toftetes, wenig benutztes Türchen und wanderte darauf 
langſam den Weg hinab, der faft genau durch die Mitte 
der zum Leſſenhof gehörenden Felder lief. 

r Sie war allein, Gott fei Dank! Ach, und wie die Luft 
die heiße Stirn kühlte! Abſichtlich bot Hanna ihr Antlitz 
dem Winde dar, der leiſe brauſend über die kahlen Aecker 
wehte. Unter ſeinem Streicheln legte ſich die Unruhe, die 
das haſtige Hin und Her ihrer heutigen Tätigkeit geweckt, 
beruhigten ſich die Nerven und ſchwand allmählich das 
Kopfweh. 

Die Einſame blickte zu den goldig ſchimmernden 
Sternen empor und daun vor ſich nieder auf den Weg 


Gortſetzung folgt) 


Sonnabend, . 8 Uhr abends, 
veranfialten wir im Lokale 11. Liſtopada (Konſtan⸗ 
tynowſka) 4, das 


25. Etiſtungsſeſt 


unſeres Vereins. — Zu dieſer Feier laden wir die 
Mitglieder, befreundete Vereine, ſowie die geſch. Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein. 1 Das geſtlomitee. 
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Kirchengeſangverein „Aeol“ 


an der St. Jobannisgemeinde Lodz 


N 7 Am Sonntag, den 20. November ds, Is. 
We begeht unſer Vereln im Lokale des Männer⸗ 
8 gefangvereins „Eintracht“, Senatorfkaſtr. 7 fein 


236. Stiftungsieit 


mit reichhaltigem Programm. 
Zu dieſer Heranſtaltung laden wir alle Mitglieder nebſt 
werten Angehörigen, fowie Freunde und Gönner des Vereins, 


aufs herzlichſte ein. Ser Vorſtand. 
Ueberraſchungen Gute Mufit 


immun eee 
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Nawrot??7 BVaptiftentieche Nawrot 27 
Sonntag, den 20. November, abends 6 Uhr: 


5 abe 
Ernſt Gebhardt⸗Gedenlſeier 
Anläßlich des 100. Geburtstages des großen Evangeliums ſängers. 
Die Chöre der Lodzer Baptiſtengemeinden bringen ausſch 
Gebhardtſche Lieder und Kompositionen zum Vortrag 
Eintritt frei. Die Kirche iſt geheizt. 
e oοοοο 5L HR 


AUDIT ODER 
Deutſcher Kultur⸗ u. Bildungsverein Fortſchritt' 


Frauenſeltion 


Am Mittwoch, den 23 November 1.3, abends 8 Uhr pünktlich, 
in unſerem Vereinslolale, Nawrolſtr. 28 


Vortrag nur fur Frauen 


gehalten vom 
Heiter der chieurgiſchen Abteilung des Hauſes der Barmherzigkeit in Lodz 


derm Dr. Eugen Schicht s 
über =} 

„Hygiene und Diätetit des Weibes“ = 
Eintritt frei. Eintritt ſrel. 


Alle unſere weiblichen Mitglieder ſowie alle Fu eunde 
und Gönner unſeres Vereins werden hierzu eingeladen. 


Der Vorſtand. 
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Deutschen nsden-Zeitung 


Mäntel — Blusen — Jacken — Kleider — Röcke — Kostüme 
Reiche Model auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Schnitt 
Hauswirtschaftliche Winke . Großer Unterhaltungsteil 
Schnittmusterbogen . Überall erhältlicht . Heftpreis 45 Pig. 


BEYER — der Verlag für die Frau — LEIPZIG. Beverhaus 
Zu beziehen durch „VOLKSPRESSE“, Petrikauer 109 


ÜOOPLIOGGODUDIOEIIEH 


Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ſich, 
daß jegliche Tapeplerarbelt 
am beſten u. bil⸗ 
lioſten bel annehm- 
baten Naten zahlungen 


nur bei 


P.WEISS 
e 8 
ausgeführt wird. 


Achten Sie genau 
auf angegebene Abreſſel 


Die beftekinkaufsguelle 


in 


Ueberſchuhe. 


he s 5 0 > { f In unſerenleberſchuben 2 
Br en unſere Clolh⸗Schube IA 
Pla 1 


Mufkalien 
if die diema 


G. Teſchner 


Gluwne 56 (ce Jul) 


überaus 
gan d ift he 
nen Geſcha 


Anzeige 


in die Han 0 | 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 


Bei Plantſchwetter Kinder⸗Ganzgummi⸗ 
Größe 27—34 Zl. 7.— 


An der Spitze 
in erſtklafſiger See X ge Ausführung 
ausgezeichnetor Poßform iſt 


Wir garantieren MA Han 
— 


billigen Preſſen 


für jedes Paar 


Modell 2861—01 KLinderſtrümpfe 
31. 0.90 — 1.70 


Bel Schlechtwetter: unſere Ganzgummi⸗Ueberſchuhe, die Ihre 
Schuhe und Geſundheit ſchützen. — Praktiſch. — Preiswert. 


Fabrik in Chelmek. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinftstis Kirche. Sonntag, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptſotſesdienſt mi hl Abendmahl — P Wannagat, 
12 Une Gottesdienit mit bl Abendmahl in polniſcher 
Sprache — P KRotula; 2.30 Uhr Kindergottesdienſt, 6 
Uh Lahurgiſcher Gollesdienſt 

Armen zus tape le Narxutowſcza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Golles dient — P Schendel. 

Betbaus (Zubaroz) Sieratowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gortespienit - P. Schedler 

Kıntorat (Balu, Dworſta 2. Donnerstag, 7.80 Uhr 
Bibelſtunde — P. Schedler. 


Joh annſe Kieche. Sonn ag, 9 Uhr Jugendaottes⸗ 
dienſt — P Dobertein 9 45 Uhe Beiche, 0 Uhr Haupt 
gottesdienst min hi Abendmahl — P Dober ein 1: War 
Gottespienit In polniſcher Sprache — B 9 ſſeqrick 3 Uhr 
Kim rgottesd enſt — R Dieirich 4 Uhr Taufoonesdienſt 
uu Hoſſemück 6 Uhr Goitesdienit — B. De uch 7.00 
ihr Kitchenkonzert füt die Armenbeſcherung Mitt ich, 
8 Ubr Bibelnunde — P Dleteich Donnerstag,. 8 Uhr 
Gottes dient für Trauernde — P Dietrich 

Neues J gendheim,. Sonntag, 5 Uhr Aufführung des 
Märchens „Frau Holle“. 

Rarolem. Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdient — 
Lehrer Liefte 

Kantorat Juſtynow Sonntag, 10 Uhr Gottesdilenſt 
— 3. Lppftt. 


Maha Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hzup'gottesdien 't 
mit hi Abe bnobl — P. Berndt; 2,80 Uhr Kindergot 
lesdſenſt — 6. Berndt; 3.80 bis d Uhr Taufen — p. 
Berndt 6 Uhr Abendgottesdienſt — P Berndt; 7 Uhr 
Lichtbilde vortrag — P Löffler 

Chojny Sonntag, 2.30 he Kindergottesdienſt P. Löffler 


Ev Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kindergotesdienſt, 3 Uhr Plediat 

Wabtanice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gottesdienſt, 2.90 Uhr Totenfeitpiebigt — Prev Hildner 

St Michgell Gemeinde, Lodz Rıbogasıcı Bethaus 
Sonntag, 10 30 ihr Gottesbientt — B Schmidt 2 Uhr 
Kindergottesdienſt — P Schmidt, 9 Uhe Totengedenſelet 
auf dem Feiedhof — P. Schmidt. 


Cor Gemelnſchoft innerhalb der ev luth Landeskirche, 
Kopernita 8 Sonnabend 7 45 Uhr Jugendbundſtunde. 
So mag, 8.45 Uhr Gebeisitunde; 3 9% Uhr 26 jähriges 
Jubiläum des Gemeinſchafis Chores; 7.90 uhr Evange 
Aſaton für alle, 

Bıywatnarte, Mateitt 10. Sonntag, 845 Uhr 
1 uoe 10.30 Uhr Knabenſtunde; 3 Uhr Totenfeft 
ür alle. 

Bıluty, Brzezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 
Freundes kreis ſtunde 7.30 Uhr Totenfeit für alle. 

R. dogoszez, Kſiendza Braulli 495. Sonntag 8.30 Uhr 
Ge betsſtunde, 10 Uhr Kinderſtunde; 4 Uhr Totenfeſt für 


alle. 

Konſtantynow, Großer Ring 18 Sonntag, 9 Uhr 
Gehetsitunde, 8 Uhr Ebaneliſation für alle. 

Alex ndrom, Bratuszewſkiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebersſtunde; 3 Uhr Evangellſation für alle. 


Ev „lurh Gemeinde in Ruda Pabfanſeka. Sonntag 
10 uhr Gotiesdienſt in der Kiiche — P Zunder 10 80 
Ubr im Beitſaal — Pred. Jäkel: 3 Uhr Kindergottes 


dienſt in Ruda und Roffele: 4 Uhr Guftan Adolf Feier 
und Boſe im Kuch engeſ mguerein Rokicte. 

Eyr Gemeinſchaft in Ruda ⸗Babtanſcka. Sonntag. 
9d Uhr Gedelsſtunde; 10.00 uhr Gottesdlenſt; 4 Uhr 
Evangeliſarton. 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſra 124. Sonntag 
430 Uhr Andacht Sonnabend, 5 Uhr Goangeltums 
Verkündigung füt Iſtaeliten 

Leſezimmer täglich ab 4—9 Uhr geöffnet. 

Baptiften-Airhe, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Predigt ⸗ 
gottesdienſt, 6 Uhr Geſenggottesdlenſt — Pred. Fehl · 


aber. 
’ Rogomfla 4la. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt ⸗ 
goltes dienſte — Pred. Wens ke. 


Baluty, Bol Lim mowyktego 80, Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienge — Pied. J. Zeiten, 


Miſſionsvfteln „Bethel“, Nowrot36, Sonntag, 5. 18 Uhr 
Predigigottesdienſt in deuiſcher Sprache. Mittwoch, 
7 Ühr Frauen tunde für Iſtaelitinnen. Freitag, d Uhr 
Bibelſtunde für Iftaeliten. Sonnabend, 5 Ups 
Vo trag für J raeltten, 

Leſezimmer täglich ab 6—10 Uhr geöffnet. 


Cvangelifhe Chrinen, Lonfowa 1a. Sonntag, 10 Up 
Oredigtgotiesdienit — Breb Berghole; 2 Uhr Sonntags 
schule, 4 Uhr Evangeliſatlon — red. Bergholc, 

Nadogoszez, Sadowa 11. Dienstag, 7 Uhr Betſtunde 


Dlakonlſſenanſtelt, Polnocna 42. Son 10 
e = Milos Schweltzer. a, an 


Ev. luth Freilirch e St Pauli Gemeinde, Podlesna 8 
Sonntag, 10,80 Uhr Goltesdienſt — P. Bodamer; 2 30 
> N! e ag, 8 Uhr Gotlesblenf 

ubardz tußg 6. onntag, 12 ottesblenft — 
Kand. d. Theol. Zelte, a 

St Petri Gem unde, Noms Senatorfla 26. Sonntag, 
99 15 Gottesdienſt — P. Lerle; 2 Uhr Kindergottes⸗ 

ienſt. 

Dreieinigfeite Gem in Andrespol Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — W Müller 2 Uhr Kindergottesdienſt 


Venerologiſche penal 
Heilanſtalt e 


Von 8 uhr früh bis 8 Uhr abends, Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zloth. 


Kino-Programm. 


Corso: Die stählerne Hand — Liebe auf 
dem Scheidewege 

Grand»Kıno: Liebeskommando 

Luna: Die Begehrte 

Metro: Dame mit dem Hündchen 

#rzedwiosnie: Fort mit der Liebe 

Splendid: Lied der Nacht 

Sztuka: Maradu 


Re _ 2 
Tages neuigleiten. 
Tolenſeler auf dem Grüberberg bei Nzgow 


Wie alljährlich, findet auch in dieſem Jahre am mor⸗ 
gigen Sonntag, als dem Totenſonntag, auf dem Grä 
berg bei Rzgow eine Totenfeier ſtatt, die dem Andenien 
der Opfer des Weltkrieges gewidmet iſt, die auf die em 
Hügel jo zahlreich beerdigt find. Im Mittelpunkt der Feier 
ſteht eine Anſprache des deutſchen Konſuls, Herrn Dr. 
Molly, verbunden mit Kranzuiederlegung am Hochtreuz 
des Denkmals. Die Zufuhrbahn wird am Sonntag von 
b Uhr ab jede Viertelſtunde nach dem Gräberberg verkehren. 


Herabſetzung der Preiſe für Brot, Fleiſch, 
Mehl und Wurſtwaren. 


Geſtern abend fand unter Vorſitz des Vizeſtadtpr iſi⸗ 
benten Rapalſti eine Sitzung der Preiskommiſſton ſtakt. 
Es wurde serälafen, den Preis für Mehl und Semmeln 
um 8 Proz., den Brotpreis von 33 Groſchen auf 30 Gro⸗ 
ſchen für 1 Kilo herabzuſetzen. Weiter wurden die Preise 
für Schweinefleiſch, Würſt und Speck um 10 Proz. herab⸗ 

eſetzt. Die Kommiſſion ſtellte weiter ſeſt, daß verſchiedene 

leiſcher Werft zweierlei Gattung herſtellen, die beſſere um 
50 Proz. teurer verkaufend. Es wurde beſchloſſen, gegen 
dieſe Fleiſcher Strafanträge zu ſtellen. Weiler wurde be⸗ 
ſchloſſen, ſich an das Wojewodſchaftsamt um Klärung der 
Angelegenheit der Vollmacht zur Preisfeſtſetzung zu wen⸗ 
den. Gegenwärtig ſetzt die ſtädtiſche Preiskommiſſton di 
Preiſe für geringere Wurftwaren feſt und die Stadiſtar, 
die Preiſe für die beſſeren. Der ober Magiftat ſtellte ſich 
auf den Standpunkt, daß die Vollmacht zur Preisfeſtſetzung 
entweder dem Magiſtrat oder der Staroſtei übergeben wer⸗ 
den follen. 


Das Handwerk flieht vor den Berufs⸗ 
ſchulen. 


Die Zahl der Werkſtätten wächſt, die Zahl der Schulen ſinkt. 
Bedeutungsvolle Ziffern, 


Schon zu Beginn des laufenden Schuljahres wurde 
wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zahl der 
Einſchreibungen in die Abendberufsſchulen im Vergleich 
zum vorigen Jahre geſunken iſt. Obzwar einerſeits die 
Befürchtung vorlag, daß infolge Zunahme der Hilfskräfte 
in Handwerk und Handel die Abendſchulen überfüllt ſein 
werden, ſtellt es ſich heraus, daß dieſe Befürchtung unbe⸗ 
gründet war, da einerſeits mehr Abendſchulen beſtehen und 
anderſeits die Einschreibungen geringer waren. Wie aus 
einer Zuſammenſtellung der Lodzer Handwerkskammer her⸗ 
vorgeht, war der Abgang von den Berufsſchulen nicht nur 
in dieſem Jahre zu verzeichnen, ſondern auch im Vorjahr. 
Die Zahl der Fortbildungsſchuſen im Bereiche der Lodzer 
Handwerkskammer im Jahre 1929/30. betrug 79, 1930/31 
betrug ſie nur 72, obgleich 1078 Handwerkſtätten hinzu⸗ 
amen. Im Jahre 1930 gab es 26 887 Handiwverkftät:en, 
1931 — 28 565. Im Jahre 1930/31 beſtanden im Bereich 
der Lodzer Handwerkskammer berufliche Fortbildungs⸗ 
schulen: in Lodz — 28 männliche und 16 weibliche Fort⸗ 
bildungsſchulen ſowie 2 gemiſchte ſtädtiſche Fortbildungs⸗ 
ſchulen, in Chojuh — 1 berufliche Fortbildungsſchule, in 
Dombie — 1 ſtädtiſche Schule, in Kaliſch — 3 männlich⸗ 
und 1 weibliche, in Konin, Lisko, Lenczyea, Ozorkow, Pa⸗ 
bianice und Petrikau je 1, in Rzgow — 1 Schule des 
Kreisſejmik; weitere ſolcher Schulen waren in Slupca, Su⸗ 
lejow, Tomaſchow, Turek, Wielun, Wieruszow, Zgierz und 
Zdunfka⸗Wola vorhanden. Lodz beſitzt außerdem eine be⸗ 
rufliche Fortbildungsſchule für Fleiſcher und Wurſtmacher, 
die von der Fleiſchervereinigung geführt wird. 

Was die Berufs“, Handwerks⸗ und Induſtrieſchulen 
anlangt, jo gab es ſolche im Jahre 1930 — 13, 1931 — 11. 
Davon befinden fich 6 Anſtalten in Lodz, und zwar zwei 
ſtagtliche weibliche Handels⸗ und Induſtrieſchulen, die In⸗ 
duſtrieſchule des Vereins „Towarzyſtwo Szerzenia Dirty 
i Wiedgy Technieznej“, eine Handwerksſchule des Saleſia⸗ 
nerordens, eine Baumeiſterſchule an der PMEN, eine 
weibliche Handarbeitsſchule des Frauenvereins „ Przezor⸗ 
nosc“. Je nach dem Typus der Schulen wird gelehrt: 
Handelskunde, Schneiderei, Müßenmacherei und Hulgarnie⸗ 
rung, Buchbinderei, Wäſcheſchneiderei, Häkelei, Eleltro⸗ 
mechanik, Schlofferei uſw. Im ganzen wurden dieſe Schu⸗ 
len von 1973 Schülern und Schlllerinnen beſucht. p) 


Milchwaren, Eier und Geflügel teurer. 

Geſtern beobachtete man auf den Lodzer Märkten eine 
Verteuerung des Obſtes und Gemüjes ſowie von Eiern und 
Milchwaren. Eigenartig ift die Verteuerung des Geflü⸗ 
gels, das noch in der vorigen Woche bedeulend billiger war. 
Der Grund dieſer Verteuerung iſt in der ſchwächeren Zu⸗ 
fuhr zu ſuchen. (p) 


Starker Rückgang des Holzexports. 

Nach Angaben des polniſchen Verkehsminiſteriums find 
im September die Auslandsverfrachtungen von polniſchem 
Holz kataſtrophal zurückgegangen. Im Berichtsmonat he⸗ 
Tief ſich die Zahl der Waggons, die im Tagesdurchſchnitt mit 
Holzmateriolien für das Ausland abgefertigt worden ſind, 
auf kaum 152. Noch im Juli betrug die Zahl der Mage 
gons 196 und im September vorigen Jahres 237, alſo 80 
Prozent mehr als im September des laufenden Jahres. 
Nach Danzig gingen im September käglich 81 Waggons 
gegenüber 89 Wagons im Tagesdurchſchnitt des Monats 
Auguſt. 
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Ermäßigung des Bananenzolles. 7 

Die Miniſterien für Finanzen, Landwirtſchaft und 
Handel haben beſchloſſen, den Zoll für Bananen, die über 
Häfen des polniſchen Zollgebiets eingeführt werden, bedeu⸗ 
tend zu ſenken. Er beträgt von jetzt ab 200 Zl. pro 100 
Kilogramm. Nur 100 Zl. beträgt er, wenn die Banauen 
über die gleichen Häfen mit beſonderer Genehmigung des 
Finanzminiſteriums eingeführt werden. Unreife Bananen, 
die erſt in Polen zum Ausreiſen gebracht werden, find nur 
mit 50 Zloty pro 100 Kg. zu verzollen. 


Von der Mutterſchaſtsberatungsſtelle. 

Die vom Lodzer Magiſtrat errichtete Mutterſchafes⸗ 
beratungsſtelle entwickelt ſich von Monat zu Monat immer 
beſſer. Im Zuſammenhang mit der Erweiterung der Tä⸗ 
ligkeit der Beratungsſtelle und den damit verbundenen 
Mehrausgaben hat der Magiſtrat beſchloſſen, für die Berc⸗ 
tungen eine Gebühr zu erheben, und zwar von ſolchen 
Frauen, die dieſe Gebühr bezahlen können, die 3 Zloty be⸗ 
trägt, Mittelloſe Frauen find von dieſer Gebühr befreit, 


Die Wechſelproteſte bei der Bank Polſli. 

Der Prozentſatz der protejtierten Wechſel bei der Bant 
Polſti erfuhr trotz der verſchärften Auswahl im Oktober 
eine Steigerung und betrug 2,47 Prozent gegenüber 2,07 
Prozent im September 1932 und 2,5 Prozent im Auguſt 
dieſes Jahres. 

Unterſchlagung eines Gemeindevogts. 

Nach einer Reihe von Zueignungen von Geldſummen 
durch die Dorſſchulzen wurde eine Unterſchlagung des Ge⸗ 
meindevogts in Brus bei Lodz, Zygmunt Kaezorowſki, auf 
gedeckt. Kaczorowſki eignete ſich eine größere für den Wege⸗ 
bau beſtimmte Summe an, außerdem ließ er ſich Quittun⸗ 
gen über höhere Beträge als die bezahlten von Unterneh⸗ 
mern ausſtellen, die er in der Staroſtei vorlegte und ein⸗ 
laſſterte. Der Kreisausſchuß wandte ſich an die Behörden 
um einſtweilige Vertretung, die auf den älteſten Soltys 
übertragen wurde. 


Verhaftung eines Eiſenbahndiebes und Hehlers. 

Vor 10 Tagen bemerkten Eiſenbahnbeamte, wie auf 
der Strecke Lodz—Pabianice einige Männer von einem 
Waggon des Güterzuges Nr. 5589 Kohlen abwarfen. Die 
Diebe wurden verſcheucht und die Polizei von dem Dieb⸗ 
ſtahl benachrichtigt, die feſtſtellte, daß insgeſamt 700 Kg. 
Kohle geſtohlen worden waren. Die Pabianicer Polizei 
ſtellte ſeſt, daß der Ueberfall von dem Lodzer Szezepan 
Burdkiewiez (Wilenſka 37) ausgeführt worden war, der die 
Kohle nach der Wohnung des Ignaey Pye in Lubline! 
brachte. Der Dieb und der Hehler wurden ſeſtgenommen 
und zur Verantwortung gezogen. (p) 


Revolver in der Hand Betrunkener. 

Vorgeſtern abend fand in der Lagiewnicka 124 ein 
Trinkgelage ftatt, an dem der in der Agierfla 70 wohnhafte 
Waclaw Here und der Lagiewnicka 124 wohnhafte Kazi⸗ 
mierz Popielarezyk teilnahmen. Zwiſchen den Betrunkenen 
lam es bald zu einer heftigen Auseinanderſetzung. Here, der 
feinen Gegner Popielarczy nicht mit Worten überzeugen 
konnte, zog einen Revolver und gab auf ihn einige Schülſſe 
ab. Die Schüſſe gingen aber zum Glück fehl. Infolge der 
ausgebrochenen Panik gelang es Here zu fliehen. Die Po⸗ 
lizei fahndet nach ihm. — Geſtern am frühen Morgen 
lehrte der 11. Liſtopada 76 wohnhafte Samuel Limone, 
Kanzliſt der Rechtsanwalts Lilker, von einem nächtlichen 
Bummel durch die Pulnocnaſtraße heim. Limone war ſehr 
guter Laune und gab wiederholt Schüſſe in die Luft ab. 
Der zufällig vorübergehende Oberpoliziſt Zajonczkow'ki 
forderte Limone auf, die Hände hoch zu halten, um ihn gu 
entwaffnen. Limone kam dieſer Aufforderung jedoch nicht 
nach, ſondern näherte ſich mit vorgehaltenem Revolver dem 
Poliziſten. Ein anderer Poliziſt, der in dieſer Zeit herbei⸗ 
lam, gab auf Limone einen Schuß ab und verwundete ihn 
am rechten Oberſchenkel. Den verletzten Limone brachte 


man nach dem 5. Polizeikommiſſariat. (p) 
Ein 80-jähriger wollte nicht länger auf den Tod warten. 
Im Haufe Rokieinſta 94 wurde geſtern ein nicht all⸗ 
daſelbſt wohn⸗ 
Kor⸗ 
ud 


täglicher Selbſtmordverſuch verübt. Der 
hafte S0jährige Wlabyſlam Bancler begab ſich in den 
ridor, öffnete das im erſten Stock gelegene Fenſter 
ſprang auf das Straßenpflaſter hinab, wobei er nur I 
tere Körperverletzungen erlitt. Dem Lebensmüden wurde 
vom Arzt der Bereitſchaft die erſte Hilfe erwieſen, wobei 
Bancler erklärte, es dauere ihm zu lange auf den Tod zu 
warten, weshalb er ſein Kommen beſchleunigen wollte. (a) 


Den Schuſter für zu enge Schuhe verprügelt und mit dent 
Meſſer arg verleßzt. 

Der Schuſter Gerſchon Goldberg, Plae Koscielny 4 
wohnhaft, verkaufte einem Kunden ein Paar elegante 
Stiefel. Nach einigen Tagen kam der Kunde, ein Fleiſcher⸗ 
geſelle, zu Goldberg und erklärte, die Stiefel wären ihm zu 
eng. Er forderte nun den Umtauſch dieſes Schuhwerks ge⸗ 
gen ein Paar bequemere Stiefel. Goldberg wollte auf die⸗ 


Noch einmal 


Kartenvorverkauf (von 1—4 31.) bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84 
Sonntag ab 11 Uhr an der Theaterkaſſe 


Scala; 


$rödmiejska 15 (Cegielniana) 
Auf vielſeitigen Wunſch 


mit Tempo“ 
2 


fen Tauſch nur gegen Zuzahlung eingehen, was dem Kun: 
den aber nicht gefiel. Wie üblich, jo kam es auch hier zu 
einem heftigen Wortwechſel, in deſſen Verlauf der Fleiſcher 
den Schuſter mit einem Spazierſtock verprügelte und dann 
Goldberg noch mit einem Meſſer zehn Wunden beibrachte. 
Darauf entfloh er. Die Polizei fahndet nach ihm. Geld⸗ 
berg wurde mit dem Rettungswagen nach dem Kranken⸗ 
haus gebracht. (p) 

Abtragung der Trümmer der niedergebrannten Fabrik. 

Die Baukommiſſton, die aus Vertretern der Baus 
e e des Lodzer Magiſtrats der Polizer und Feuer⸗ 
wehr beſteht, hat nach einer eingehenden Beſichtigung der 
niedergebrannten Fabrikgebäude der Erben Eytrin (B. 
zinjla 50) angeordnet, die weitgehendſten Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen zur Anwendung zu bringen. In erſter Linie müß⸗ 
ten ſich die Beſitzer der niedergebrannten Fabrik gemäß 
einer Empfehlung der Kommiſſion verpflichten, ſofort zur 
Abtragung der Mauern des dreiſtöckigen Gebäudes zu 
schreiten, die ſich durch das Feuer geſenkt haben und vom 
Einſturz bedroht ſind. Mit der Abtragung iſt bereits be⸗ 
gonnen worden und dieſe wird unter der Leitung eines von 
der Bauinſpeltion beſtimmten Ingenieurs durchgeführt. 
Die Mauern werden bis zum erſten Stockwerk abge⸗ 
tragen. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszlowſki, 11⸗go Liſto⸗ 
paba 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Bartos 
Baenfli, Piotrkowſka 164; R. Rembielinfki, Andrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalniana 75. 


Wieder Nieſenbrand. 
Die Dampfmühle an der Jakuba⸗Straße niedergebrannt. 


Geſtern ſpät abends wurde Lodz wieder durch die 
Nachricht über einen Rieſenbrand alarmiert. Es brannte 
die Dampfmühle an der Jakuba 16 in Baluty. 

Die Feuerwehrzentrale erhielt die Nachricht Aber das 
Feuer um 9 Uhr abends. Sofort rückten zwei Züge aus, 
doch mußten bald noch 7 Züge herbeigerufen werden, denn 
das ganze zſtöckige Gebäude der Dampfmühle ſtand in 
Flammen. Die Rettungsaktion ſtand unter Leitung des 
Kommandanten Dr. Grohman. Sie wurde von drei Sei⸗ 
ten ausgeführt: von den Straßen Jakuba, Franciszkanſka 
und Alekſandryffka. Der umſichtigen Aktion der Feuers 
wehr und der Widerſtandskraft der Brandmauer iſt es zu 
danken, daß nur die rechte Seite des Hauskomplexes, in 
dem ſich die Mühle befand, niederbrannte, dagegen die 
Getreidelager mit ihren großen Vorräten an Getreide ge⸗ 
rettet werden konnten. Die Rettungsaktion dauerte einige 
Stunden. 

Der Beſitzer der Mühle iſt Olszer, die aber von Prasz⸗ 
Hier gepachtet iſt. Der Sachſchaden ſoll 700 000 Zloty be⸗ 
tragen. Die Mühle war gegen Feuerſchaden verſichert. (p) 


Er ſuchte Arbeit und kam ins Krankenhaus 
Unfall eines Arbeits loſen. 


Der Warſchauer Einwohner Jan Potrzebowih 
(Lodzka 20) begab ſichnach Lodz auf die Arbeiksſuche. Da 
er lein Geld für die Fahrkarte beſaß, machte er ſich zu Fuß 
auf den Weg. Geſtern abend befand er ſich bereits in der 
Nähe von Lodz. Auf der Chauſſee in der Nähe von Rado⸗ 
goszez wurde er von einem Laſtkraftwagen überfahren und 
erlitt allgemeine ſchwere Körperverletzungen. Ein Rel⸗ 
tungswagen brachte ihn auf Anordnung des Arztes nach 
dem Radogoszezer Krankenkaus. (p) 


Haubigewinne 


der 26. Polniſchen Stantslotterie. 
1. Alaffe. — 2. Siehmastag. (Ohne Gewähr) 

50.000 Zloty auf Nr. 62720. 

5000 Zloty auf Nr. 60079. 

2000 Zloty auf Nrn. 71974 18992, 

1000 Zloty auf Nrn. 67575 68566 125972, 

500 Zloty auf Nrn. 50780 51540 61002 19105 97007 
120004. 

400 Zloty auf Nrn. 53784 
62855 96028 32558 18546, 

200 Zloty auf Nrn. 14736 143499 65461 103107 
63373 57841 90217 68584 103790 131230 116248 36971 

150 Zloty auf Nrn. 117034 49577 108149 6190 23601 
60228 16276 25364 26297 10514 38231 59623 3304 
25364 6992 139218 42512 21262 40110 119359 330% 
143061 48842 129918 29139 4308 57774 17133 9939: 
124112 92666 142095 146872 61083 114153 126055 
89524 125587 19914 91357 38874 19370 113799 61044 
56428 2071 79440. 


42845 105192 89206 


— 
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Aus der Geſchäftswelt. 


Verſendung von Rußlandpaketen durch Vermittlung 
bes Konſums. Mit Befriedigung wird die Bevölkerung 
Polens die Nachricht aufnehmen, daß die Direktion des 
Konſums der Widzewer Manufaktur mit der Handelsver⸗ 
tretung der Sowjetunion in Warſchau einen Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen hat, auf Grund deſſen der Konſum die Konzeſſibn 


Das ge Warenhaus in 
der Widzewer Manufaktur, 


unſerer Stadt, der „Konſu⸗ 0 
a auer ſeines Be⸗ 


der troß der verhältnismäßig kurzen De 
e hrigſten und vollst. chſten Handels⸗ 
unternehmen unſerer getvorden iſt, verſendet ſeit 
dem 15. d. Mts, in alle und Siedlungen Sowjetraß⸗ 
lands Poſtpalete, die im Laufe von 10 bis 14 Tagen in 
die Hand des Empfängers gelangen, und zwar frankg, ohne 
jede Zuzahlung ſeitens des Empfüngers; auf Wunſch des 
Abſenders wird eine eigenhändige Empfangsbeſtätigung 
des Empfängers zurückgeſand 

Die Lifte der Waren, die auf dieſem Wege nach Ruß⸗ 
land geſandt werden können, iſt ſehr groß und umfaßt 
wohl Luxus- wie auch Bed Sie enthält u. 
Konfektion aller Art, A r, Mäntel, Dame: 
mäntel, Kopfbedeckung, © „Trikotwaren, Geis 
deuwaren, ferner Arzu räbarate, Kosmo⸗ 

Kö . Uhren, Schirme, 
inen, elektriſche Lampen uſw. 
für wen die Sendung beftim 
kaufte, Zoll und Verſan 
koſten. Bemerkt Zoll nur ein Viertel des Zo 
beträgt, den ſonſt nger zahlen muß. Die Direl 
on des Konſums Übernimmt die volle Garantie für den 
Berſand. * 

Wenn dieſer Verſand auch ein reines Handelsgeſchäft 
iſt, ſo verdient die ktion des Konſums dennoch Aner⸗ 
kennung dafür, daß ſie eine Verbindung mit den Ver⸗ 
wandten und Bekannten in Sowjekrußland wieder er⸗ 
möglicht. 


unit. 


„Ein Mädel mit Tempo“ zu Kinopreiſen 
im Deutſchen Theater. 
Die Leitung des „Thalia“⸗Theaters hat ſich bei der 
e für ihre Vorſtellungen von dem Vor⸗ 
jedermann den Beſuch des Deutſchen 
nöglichen, damit die Lodzer deutſche Theater⸗ 
imer größer wird. Damit das nicht nur ein 
dafür ſorgt in gehöriger Weiſe 
die — durch neue Kräfte 


Theater 
gemeinde 
frommer Wunſch bleibt, 
unſere bewährte Künſtlerſchar, 
vurſtärkt — ganz beſonders in dem „Mädel mit Tempo“ 
een gut Stück hervorragender Schauſpielkunſt zeigt. Dabei 
der luſtige Inhalt und die ſchönen Melodien dieſes muſila⸗ 
5 wants — kurz gejagt, ein herziger, luſtiger 
N Man verzichte alſo einmal auf einen Kinogang, 
wo man doch nur jo ausländiſches Zeug zu hören bekommt, 
as dabei nicht immer befriedigend iſt, und kaufe dafür lie⸗ 
ber eine Karte im Preiſe von 1 bis 4 Zloty für die lezte 

hrung de Mädels mit Tempo“. Sie findet am 
0 Uhr im „Scala“⸗Theater ſtatt. Vorver⸗ 
Reſtel, Petrikauer 84. 


Sport. 

Fußballſpiel um die Arbeiter-Europameifterichnft 

zwiſchen Polen und Deutſchland. 

Das erſte Fußballſpiel der polniſchen Arbeiter⸗Reprä⸗ 
entation um die Meiſterſchaft von Europa findet am 26. 
Dezember d. Js, in Leipzig gegen Deutſchland ſtatt. Im 
Zuſammenhaug damit treſſen morgen die Oberſten Sport⸗ 


behörden in Lodz ein, um die Repräſentation und die das 
mit verbundenen Angelegenheiten zu beſprechen. 


Kuſociuſti auf der Lifte ber erſolgreichſten diesjährigen 
Läufer. 

Auf der Liſte der erſolgreichſten diesjährigen Leicht⸗ 
athleten figuriert der Name Kuſoeinſti nicht weniger als 
viermal, und zwar als Läufer über 3 und 10 Kilometer an 
orſter, über 1500 Meter an dritter und über 5 Kilometer an 
vierter Stell 


Biſchertiſch. 


Berta Selinger: Herz in Flammen. Frauenroman. 


216 Seiten. Ganzleinen, in Buchhülle, Buchausſtattung 
von Jau Tſchichold. Verlag: Der Blilcherlreis Gem b. H., 


Berlin SM 61 
des Bücherkreiſ 


1932 
31. 6.— 


Rm. 4,90. Für Mitglieder 
Zu beziehen durch die Zahl⸗ 


ſtelle für Lodz „Volkspreſſe“ 
iſt ein Querſchnitt durch 
Leid und aller ſeiner Freude 


An 
5 dem 


Bürgertum zu einer ſehr inlereſſanten, ja notwendigen 
Lektüre. — Der Roman verſucht, den Arbeiterkampf zu une 
faſſen in den Jahrzehnten des Vorkriegs, das Erwachen, 
das erſte Auftrotzen, den erſten leichten Sieg und dann den 
Zwang zum Zurückweichen unter dem Druck ftärkerer 
Mächte. Bunkgewoben aus Herolsmus und brennendem 
Leid, Jubel, Verrat und herrlicher Solidarität iſt diefer 
Kampf, der im Alltag grau, verwaſchen und ſimpel er⸗ 
ſcheint. Von hier aus ſpannt ſich der Bogen hinüber dis 
zu der grauſigen Mitternacht des Weltkrieges, in deſſen 
Blut die Zweite Internationale zerbrach. Arbeiter, Ar 
boiterintellektuelle, Deutſche, Ruſſen, Engländer, Franzo⸗ 
ſen, der ſozialiſtiſchen Idee verbunden bis in die tieſſten 
Weſenstiefen hinab, treten vor den Leſer. Und das gibt 
der Autorin die zuverſichtliche Hoffnung und Gewißheit, in 
der das Buch aller Zwietracht und Zerriſſenheit der Gegen 
wart zum Troß ausklingt; Dieſe Welt wird doch eines 
Tages unſer werden! — Left dieſen ſtarken, von Leid m⸗ 
ſchaft erfüllten Frauenroman, legt ihn eneren Frauen auf 
den Weihnachtstiſch! 


Aus dem Reiche. 


Den Freund erſtochen. 


In Chojny wurde geſtern ein blutiger Mord ver⸗ 
übt. Im Flur des Hauſes Piaskowa 90 wurde der dort⸗ 
ſelbſt wohnhafte 35jährige Kazimierz Krajewſki von dem in 
der ede 59 wohnhaften 37jährigen Waclaw Kwiat⸗ 
lowfli durch einen Meſſerſtich in die Herzgegend ermordet, 
Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Ton info 
inneren Bluterguffes feſtſtellen. Der Mörder wurde p⸗ 
haftet. Der Grund zur Mordtat iſt ſehr rätſelhaft. Wie 
wir erfahren, war Kwiatkowſki ſchon am Vorabend bei 
jewſti, mit dem er in guter Freundschaft lebte, zu Beſuch 
und wurde von ihm mit Schnaps bewirtet. Als beide ſchon 
ziemlich angetrunken waren, machte Kwiatkowſki dem Kra⸗ 
jewſti Vorwürfe, daß dieſer die Schweſter ſeiner Frau ver⸗ 
führt habe. Krajewfki erklärte, daß davon keine Rede ſein 
könne, da beide längere Zeit in Kameradſchaftsehe zuſam⸗ 
mengelebt hätten, Kwiatkowſti jedoch wollte dies nicht gel⸗ 
ten laſſen. Er erklärte, nicht mehr länger in der Wohnung 
eines Ehebrechers ſein zu wollen und ging hinaus. 
jewſki ging ihm nach und wurde im Hausflur von Kwiat⸗ 
kowſti durch einen Meſſerſtich getötet. Die Polizei hat eine 
Unterredung eingeleitet. Da die Möglichkeit eines Mor⸗ 
des mit Abſicht oder Anſtiftung zum Morde vorliegt, in⸗ 
tereſſterk ſich die Polizei auch für die Frau und Schwägerin 
des Mörders. (p) 


Ban einer Ferngasleitung. 


Kattowitz —ſchenſtochau und Kattowitz —Krakau. 

In Paris finden gegenwärtig Verhandlungen zwiſcken 
Vertretern der polniſchen Regierung einerſeits und Vertre⸗ 
tern des engliſchen und franzöſiſchen Kapitals andererſeits 
über die Gasverſorgung der Wojewodſchaft Schleſien statt. 
Die Verhandlungen dürften in der nächſten Zeit abgefchlo'- 
fen werden. Außer der Gasverſorgung Schleſiens iſt der 
Bau einer Ferngasleitung zwiſchen Kaltowiz und Tſchen⸗ 
ſtochau und Kattowitz —Krafau geplant, wodurch alle Orte 
in und auf dieſen Strecken von Oberſchleſien aus mit Leucht⸗ 
gas verſort werden ſollen. Die Baukoſten werden auf 40 
bis 50 Millionen Zloty geſchätzt. Bei den Arbeiten, bie 
im nächſten Frühjahr beginnen ſollen, hofft man mehrere 
tauſend Arbeitsloſe heſchäftigen zu können. Die Gasvper⸗ 
lorgung der Wojewodſchaft Schleien iſt durch den Völler⸗ 
bund empfohlen worden. 


Kolo. Großfeuer auf dem Lande. Vor⸗ 
geſtern abend brach im Anweſen des Landwirts Michal 
Stempien in Gura, Gemeinde Slotniki, Kreis Kolo, ein 
Feuer aus, das, begünſtigt durch den heftigen Wind, ſich 
kaſch auf die benachbarten Gehöfte ausbreitete. Troß ſo⸗ 
ſortigen Eingreiſens der örtlichen und benachbarten Feuer⸗ 
wehren gingen 8 Wirtſchaften mit lebendem und totem In⸗ 
bentar ſowie der diesjährigen Ernte in den Flammen auf. 
Es lonnte nur ein geringer Teil des Viehbeſtandes gerette: 
werden. Der entſtandene Schaden beziffert ſich auf über 
10 000 Zloty. Die Brandurſache iſt nicht bekannt. (p) 
. ———ÄÜ— n 2 ͤ — —⅛: 


Aus dem deufſchen Gofellfihaftoteben 


ruuumg. Am J. Ln Sonnabend um 76 Uhr 
findet in Radogoszez die Trauung des Herrn Maß Fiete 
mit Frl. Eliſabeth Ludwig ſtatt. Herr Fiete ift in den 
Lodzer Sportlreifen eine bekannte Perſönlichleit, er gehört 
den Turnvereinen „Kraft“ und Radogoszeder ſowie dem 
Nirchengeſangverein zu Trinitatis an. Auch wir gra⸗ 
tulieren. 
Guſtan Adolſ⸗Gedächtnisſeier in Ruda⸗Pabianickg. 
Am Totenſonntag, dem 20. November, 4 Uhr nachmittags, 
veranſtalten wir in den ſchönen, neuen Sälen des Kirchen⸗ 
geſangvereins „Rokicie“ (Wieniawfliſtraße, Halteſtelle Ma⸗ 
sin) unſere Gustav Adolf⸗Gedächtnisfeier« Das Pro⸗ 
gramm wird aus 2 Teilen beſtehen. Im Zentrum des er⸗ 
ſten Teils ſteht eine Ansprache von Herrn Paſtor A. Dober⸗ 
ſtein und ein Lebensbild des großen nordſſchen Glaubens⸗ 
helden, kurz ſtizziert vom Unterzeichneten. Solches alles 
umrahmt von entſprechenden Gelängen und Muſikvorträgen 
unſerer Kirchengeſangverelne „Rol tie", „Harmonia“ und 
des 1 028, Der zweite Teil des Programms 
wird völlig ausgefüllt durch das inhaltsreiche, ſtimmungs⸗ 
volle dramat. Schauſpiel „Die letzte Nacht vor Lützen“, dei 


dem ca. 30 Perſonen mitwirken, 3. T. in originellen ſchwe⸗ 


diſchen Trachten. — Wir geben uns wieder der angench- 
men Hoffnung hin, daß ſo mancher unſerer Lodzer Gönner 
und Freunde uns an dieſem Nachmittag beſuchen wird, um⸗ 
ſomehr, da wir, jo weit uns belannt, die erſte Guſtav⸗ 
Adolf⸗Gemeinde im ehem. Kongreßpolen find. Es ſei auch 
erwähnt, daß unſer reger Frauenverein während der gro 
ßen Pauſe ein Zelt mit ſchönen Handarbeiten aufzuſchl 
gedenkt, deren Verkauf ebenfalls unſere Kirchenkaſſe ſt 8 
soll. Programme für 2, 1 Zl. und 50 Gr. werden bein 
Eingang erhältlich ſein. Um regen Beſuch dieſer Feier 
bittet herzlich Paſtor J. Zander. 

Von der Buchhalter⸗Sektion des Ehriſtl. Commisver⸗ 
eins. Die ſachwiſſenſchaftliche Vortragsreihe beginnt ni 
wie früher angekündigt heute, Sonnabend, mit einem Ein 
führungsvortrag von Prof. A, Zabſeki, ſondern erſt nächſte 
Woche. Der Tag wird noch beſonders bekanntgegeben wer⸗ 
den. Im Vereinsſekretarſat werden noch Anmeldungen vor 
Kursteilnehmern entgegengenommen. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 19, November 1932. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.) 

11.40 Preſſeumſchau, 11.58 Zeilzeichen, Krakauer Fan⸗ 
fare, Programmdurchſage, 12.10 Schallplatten, 1310 
Wetterbericht, 13.15 Schulvormittag, 15.40 Wirtſchaſts⸗ 
bericht, 10.25 Schallplatten, 17 Krankenſendung, 17.10 
Aktueller Vortrag, 17.55 Programm, 18 Schalfplatten, 
10 Verſchiedenes, 19.20 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer, Theaterprogramm, 19.30 Am Hotir 
zont, 19.45 Nachrichten aus aller Welt, 20 Kompoſttiaus 
ſtunde, 20.45 Sportbericht, 20.50 Nachrichten aus aller 
Welt, 20.55 Leichte Muſik, 22.05 Chopinkonzort, 22 
Plauderei, 22,55 Wetter: und Poltzeidericht, 23 Wunſch⸗ 
konzert von Schallplatten. 


Ausland. 
Berlin (716 195, 418 M.). 

11.30 Konzert, 14 Operetten ⸗Potpourris, 1605 Orcheſter⸗ 

konzert, 18.35 Lieder, 19,25 Kleines Kabarett, 20 Hoſſ⸗ 

maus hlungen. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 193, 1685 M.). 

12.10 Schallplatten, 14 Konzert, 1545 Frauenſtunde, 

16.30 Konzert, 17.30 Für die Geſundheit, 20 Konzert, 

22.30 Alte geiſtliche Muſil. 

Langenberg (635 195, 472,3 M.). 

12.10 Schallplatten, Konzert, 

Konzert, 20 Aus deutſchen Opern, 
Bien (BEI 155, 17 l. 

1230 Konzert, 13.45 Schallplatten, 16.25 

orcheſter, 18.10 Klänge aus Alt⸗Wien, 1 

und Klarinette, 20.10 „Geld ohne Arbeit“, 2 
Prag (617 193, 487 M. 

12.30 Konzert, 15 Kabarett, 17 Schallplatten, 

Deutſche Sendung, 22.20 Bunter Abend. 

Heutige Konzerte. 

Am heutigen Sonnabend um 20 Uhr gibt der ruſſiſche 
Komponiſt Sergiej Prokofſew ein zweites Konzert, in dum 
er eigene Klavſerwerke ſpielen wird. Das Konzert wird 
mit einer „Ballade“ für Violoncello und Klavier eingelentet 
(Violoncello: Kazimierz Wilkomi Es folgen: eine 
Sonatine op. 54 Pr, 2, eine Klavierſuite op. 12, „Die 
zählung der Urahne“ op. 31 und „Suggoſtlon diabolß 
op. 4. — Um 22.05 Uhr übernimmt Lodz das übliche Cho⸗ 
pinkonezrt, das diesmal von dem Lemberger Pianiſten 
Leopold Münzer beſtritten wird. 
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Kinderſtunde, 17 
Kammermuſik. 


Mandolinen⸗ 
Saxophon 
2.25 Konzert 


18.25 


nnn, 
der wahre Jacob 


Nie Humor und Satire. 

Erſcheſnt ſetzt wöchentlich. 
Einzelnummer zum Preiſe von 35 Groſchen 
zu haben im 
Feitſchriſtenvertrieb, Volkspreſſe“ 


Metrikauer 100 (Lodzer Volkszeitung). 
Verlangen Sie Probebeſte. 


RER 


F A a e JML Ekel, 
Deutſche Sozialiftifhe Alrbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lobz⸗Süd. 
Heute, Sonnabend, den 19. November, 7 Uhr abends 
findet im Parteilofafe die diesſährige 
Jahresverſammlung 
ſtatt. Tagesordnung: 1. Referat des Genoſſen E. Zerbe 
über „Die Weltprobleme und die Arbe 
terklaſſel, 2. Protokollverleſung, 3. Berichte, 4. Nen 
wahl, 5. Allgemeines. 


ian e * 


n 


Lodz⸗ Zentrum. Montag, den 21. November, 7 Uhr 
abends, Vorſtandsſigung. Das Erſcheinen aller Mitglie- 
der iſt Pflicht, 

— — — —————— 
Börfennotierungen. 
Geld. Parts. 
Berlin . Ed ge 
Sauen 1% , de 
Neher 8991 | Italien 45.79 


